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VERTRETERVERSAMMLUNG 2023: Am 27. Juni 
fassten die Vertreterinnen und Vertreter die 
Beschlüsse zum Jahresabschluss 2022.
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Sie kennen das bestimmt auch nur zu gut: Manchmal 
fragt man sich, wo die Zeit geblieben ist. Blühten 
eben gerade noch die Krokusse, sieht man im April 
und Mai schon wieder die blühenden Kirschbäume – 
und schon befindet man sich im Sommer. Für viele 
Menschen ist das die schönste aller Jahreszeiten.
Bei der HARABAU war der Terminkalender seit unserer 
letzten Ausgabe im Frühjahr auch reichhaltig gefüllt:
Ende Februar 2023 fand noch ein letztes Vertreter
treffen in „alter Besetzung“ statt. Mit welchem span-
nenden Thema sich die Vertreterinnen und Vertreter 
an diesem Abend befassten, lesen Sie den Seiten 8 
und 9. Der Wahlvorstand fasste im Rahmen seiner  
2. Sitzung Mitte März alle noch erforderlichen Be-
schlüsse, sodass die Wahlunterlagen zur diesjähri-
gen Vertreterwahl wie geplant Anfang April an alle 
Mitglieder der HARABAU verschickt wurden. Wie viele 
Wahlbriefe die HARABAU zurückerhielt und weitere 
Informationen über die neu gewählte Vertreterver-
sammlung erfahren Sie auf den Seiten 12 und 13. Alle 
Informationen zur diesjährigen Vertreterversamm-
lung, die am 27. Juni 2023 stattfand, finden Sie ab 
Seite 14.
Unser Gemeinschaftsraum in der Beerenhöhe – B21 
wie er jetzt heißt – wurde modernisiert. Weitere Details 
und Impressionen von der Eröffnungsfeier sind auf 
Seite 18 abgebildet.
Ende Mai haben wir wieder unsere Sommerblumen-
Aktion durchführen können. Die Einnahmen aus den 
verkauften Blumen gingen zu 100 Prozent als Spende 
an das Kinder-Hospiz Sternenbrücke. Mehr dazu ab 
Seite 4.
Zudem ist unser HARABAU-Team gewachsen! Worüber 
wir uns sehr freuen. Wer uns zukünftig tatkräftig un-
terstützt und für Sie als kompetente Ansprechpart
nerin in welchem Bereich zur Verfügung steht, verra-
ten wir Ihnen auf den Seiten 6 und 7.
Wir wünschen Ihnen viel Freude bei unserer 
Sommerausgabe und hoffen, dass Sie die Lektüre ge-
nauso genießen wie den Hamburger Sommer! 

Es grüßt Sie herzlich Ihr Redaktionsteam
Sabine Hammann, Cornelia Zander, Patricia Kohls,  
Mario Mack und Meike Dingermann

Liebe Leserinnen und Leser!

EDITORIAL
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EXKLUSIVES KULTURABONNEMENT:  
Neben Theater- und Operntickets beinhaltet 
das Angebot auch die Hin- und Rückfahrt im 
Rahlstedter Theaterbus. 
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MIT NACHBARN UNTERWEGS: Freuen 
Sie sich u.a. auf einen Busausflug zum 

Schwedenfest nach Wismar.
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Die HARABAUaktuell  
als ONLINE-Ausgabe!
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Am 23. Mai 2023 fand zum dritten Mal die Sommer-
blumen-Aktion der HARABAU für unsere Mieterin
nen und Mieter statt. Wir hatten großes Glück, dass 

sich der Regen gegen Mittag verzog, sodass der Pflanzen-
verkauf keine feuchte Angelegenheit wurde. Mit Unterstüt-
zung der Gartenbaufirma Zum Felde und Mitarbeitenden 
der HARABAU wechselten 600 Sommerblüher wie Petu
nien, Margeriten, Männertreu und Lavendel, um nur einige 
zu nennen, ihre Besitzer und fanden ein neues Zuhause. 
Die Einnahmen aus der geringen Schutzgebühr von Euro 
0,50 je Pflanze wurden zu 100 Prozent dem Kinder-Hospiz 
Sternenbrücke gespendet. Pflanztipps gab es gratis von 
den Profis.
Ein großer Dank geht an unsere spendenfreudigen Mit-
glieder. Mit Ihrer Unterstützung konnten insgesamt Euro 
500,00 dem Kinder-Hospiz Sternenbrücke gespendet wer-
den. Wir wünschen Ihnen nun viel Freude mit den Som-
merblühern – auf dass so manche Hummel in den Blüten 
der Löwenmäulchen versinkt – ein herrlicher Anblick! 

Blühende Balkone und Gärten sind schon eine Augenweide – 
und das nicht nur für uns Menschen. Auch Bienen und ihre 
Gefährten freuen sich über reich gedeckte Tische.

Es wird wieder bunt
SOMMERBLUMEN-AKTION 2023

Pflanzen für einen guten Zweck:  
Zur Aktion kamen auch viele Familien.

4 HARABAU aktuell · Juli 2023



DAS KINDER-HOSPIZ 
STERNENBRÜCKE STELLT 
SICH VOR

Seit 2003 hilft das Kinder-Hospiz Sternenbrücke unheilbar 
erkrankten jungen Menschen bis zum 27. Lebensjahr im 
Rahmen einer wiederkehrenden Entlastungspflege sowie 
am Lebensende und begleitet auch deren An- und Zugehö-
rige auf dem oft viele Jahre andauernden Krankheitsweg. 
Auch nach dem Verlust steht die Sternenbrücke den Fami
lien in ihrer Trauer weiter zur Seite.
Um allen betroffenen Familien – unabhängig von ihrer finan-
ziellen Situation – helfen zu können, ist die Sternenbrücke 
jährlich auf Spenden angewiesen, da nur ein Teil der Kosten 
für die Pflege und Begleitung von den Kranken- und Pflege-
kassen abgedeckt wird.
Wir freuen uns über Ihre Unterstützung.

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.sternenbruecke.de/Spenden
Tel. 040 8199120, info@sternenbruecke.de 

Zum dritten Mal in Folge:  
Die Aktion kam wieder sehr gut 

bei den HARABAU-Mietern an. 
600 Sommerblüher fanden ein 

neues Zuhause auf Balkonen 
und Terrassen.

Die Einnahmen aus dem Blumenverkauf 
gingen als Spende an das Kinder-Hospiz. 
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Der Fachkräftemangel zählt heute mit zu den 
größten Herausforderungen der Wirtschaft. Er stellt 
auch für die Wohnungswirtschaft ein ernst zu 
nehmendes und immer drängenderes Thema dar. 

„Liebe Leserinnen und Leser, mein Name ist Patricia Kohls, 
ich bin 22 Jahre alt und ich habe am 1. April 2023 mein duales 
Studium bei der HARABAU als Praxisunternehmen begonnen. 
Das duale Studium zeichnet sich durch einen Studienteil 
an einer Hochschule mit integrierter Berufsausbildung und 
Praxisphasen in einem Unternehmen aus. Ich studiere an 
der IU (Internationale Hochschule) in Hamburg Immobilien­
wirtschaft und sammele die praktische Erfahrung bei der 
Arbeit im Partnerunternehmen, der HARABAU. 

PERSONALMANAGEMENT UND RECRUITING

W ährend früher Stapel von Bewerbungen auf 
Stellenanzeigen auf den Schreibtischen der 
Personalabteilungen landeten, sind die Per-

sonaler heute froh über jede Zuschrift, die sie auf eine 
ausgeschriebene Position erhalten. Die Gründe für den 
Fachkräftemangel sind komplex. Ein wesentlicher Aspekt 
wird jedoch im demografischen Wandel gesehen, der dazu 
führt, dass stetig weniger Menschen auf den Arbeitsmarkt 
gelangen. Im Jahr 2021 lag der Anteil an potenziell er-
werbstätigen Menschen im Alter zwischen 20 und 67 Jah-
ren noch bei 63 Prozent der Bevölkerung. Es zeichnet sich 
ab, dass dieser Anteil bis zum Jahr 2060 auf rund 52 Pro-
zent zurückgehen wird. Auch die Zahl der Studienanfänger 
ist ein weiteres Indiz für den erst beginnenden Fachkräfte-
mangel: Seit 2018/2019 ist die Zahl der Studienanfänger 
um knapp 10 Prozent in Deutschland gesunken. Die er-
forderliche Zeit, um eine Stelle neu adäquat zu besetzen, 
steigt seit Jahren kontinuierlich an. Hinzu kommt, dass 
das Durchschnittsalter in der Immobilienbranche mit 43,4 
Jahren bereits sehr hoch ist.
Auch in der HARABAU beläuft sich das Durchschnittsalter der 
Mitarbeitenden auf ca. 51 Jahre. Positiv daran ist, dass viele 
der Mitarbeitenden der HARABAU seit Jahrzehnten treu sind 
– nur so können regelmäßig Dienstjubiläen von 25 Jahren 
und mehr begangen werden und manch eine Mitarbeiterin 
kann sich noch gut an ihre Ausbildungsjahre vor 20 Jahren 
bei der HARABAU erinnern.
Wir haben uns daher – auch im Sinne des Nachhaltigkeits
gedankens – dazu entschieden, dass wir unsere Nachwuchs-
kräfte gerne direkt vom ersten Tag der „Ausbildung“ an be-
gleiten, fordern und fördern möchten, um sie als dauerhafte 
langjährige Fachkräfte an die HARABAU zu binden. 

Zeit, neue Wege 
zu beschreiten!

Die HARABAU begrüßt ihre erste Duale Studentin  
mit der Fachrichtung Bachelor Immobilienwirtschaft:

Herzlich willkommen  
Patricia Kohls!
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Inhaltlich ist das Studium nicht nur geprägt durch die 
Grundlagen der Immobilienökonomie, sondern auch durch 
die aktuellen Herausforderungen der Branche. So stehen 
z. B. Digitalisierung und Nachhaltigkeit auf dem Lehrplan.
Die HARABAU hat mir vorab schon die Möglichkeit ge­
boten, dass ich ein zweiwöchiges Praktikum absolvieren 
konnte und dadurch bereits viele Einblicke sammeln durfte, 
die mich in meiner Entscheidung für das duale Studium 
und meinen Praxisbetrieb, die HARABAU, weiter bestärkt 
haben. Neben den wohnungsbaugenossenschaftlichen 
Themen haben mir insbesondere die enge und gute Zu­
sammenarbeit in den Abteilungen, aber auch der interdis­
ziplinäre Austausch und der Umgang mit den Mitgliedern 
sehr gut gefallen.

Nach meinem Abitur habe ich zunächst Erfahrungen im Aus­
land – in den USA – gesammelt und mich nach diesem ein­
einhalbjährigen Auslandsaufenthalt als „Au-pair“ für den 
Studiengang Immobilienwirtschaft entschieden. Die Immo­
bilienbranche bietet vielfältige Betätigungsbereiche, von 
denen mich besonders die Vermarktung und der Vertrieb 
ansprechen.
Meine Freizeit verbringe ich gerne gesellig mit meinen 
Freunden oder widme mich meinem Hobby, der Fotografie, 
und im Sommer spiele ich gerne draußen Volleyball.
Ich freue mich sehr darauf, das Team der HARABAU zu­
künftig als erste Duale Studentin dieser traditionsreichen 
Genossenschaft zu verstärken.“ 

Herzlich willkommen  
Patricia Kohls!

Uwe Kruschinski
Manfred Kullick
Evelin Nörenberg-Seibt

Wir gratulieren den Jubilaren herzlich, übermitteln unsere allerbesten 
Wünsche und danken für die vielen Jahrzehnte der uns erwiesenen Treue.

Herzlichen Glückwunsch zum 50. Jubiläum als Mitglied der 
Hamburg-Rahlstedter Baugenossenschaft eG:

Brigitte Schlichting 
Gertrud Studier
Ute Wulf

„Hallo, liebe Mitglieder, mein Name ist Doreen Raderecht und ich  
unterstütze seit 1. Juni 2023 das Team Buchhaltung. Hierbei liegt der 
Aufgabenschwerpunkt in der Erstellung der Betriebskostenabrech-
nungen und dem Personalwesen.
Ich bin 35 Jahre alt und lebe im östlichen Hamburger Speckgürtel. Meine 
Freizeit verbringe ich viel mit meiner Familie. Wir reisen gerne mit unse­
rem Wohnwagen und lernen dabei immer wieder tolle neue Orte kennen. 
Neben dem Familienalltag gehe ich regelmäßig joggen oder entspanne 
mich gern beim Puzzeln.
Die letzten fünf Jahre war ich in einer Zinshausverwaltung tätig und 
habe meine Mieter rund um die Immobilie von A bis Z betreut. Viel 
Freude bereiteten mir hierbei stets die Aufgaben der Buchhaltung. Die 
Erstellung von Betriebskostenabrechnungen ist über die Jahre eines 
meiner größten Steckenpferde geworden.
Ich freue mich, dass ich diese Stärke nun zu meiner Kernaufgabe  
machen kann.“ 

Und auch die Buchhaltung hat zum 1. Juni 2023 
personelle Verstärkung erhalten:

Herzlich willkommen Doreen Raderecht!

Mitgliedschaft
 Jahre 
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Die Schneeglöckchen hatten  
gerade in den Wohnanlagen 
ihre ersten strahlend weißen 

Blüten gezeigt, als sich am 27. Februar  
2023 um 18.00 Uhr 45 Vertreterinnen 
und Vertreter der HARABAU mit den 
Aufsichtsratsmitgliedern Ekkehard  
Wysocki und Nicole Hartmann, 
sechs Mitarbeitenden der HARABAU 
und den beiden Vorstandsmitglie-
dern Mario Mack und Meike Dinger-
mann im Versammlungsraum der Ge-
nossenschaft trafen.
„Wir möchten diese Gelegenheit dazu 
nutzen, uns bei Ihnen für Ihr Engage-

ment in den vergangen fünf Jahren zu 
bedanken“, so eröffnete der Vorstand 
die Veranstaltung, „es ist in der heu-
tigen Zeit nicht mehr selbstverständ-
lich, sich ehrenamtlich einzubringen, 
Zeit zu investieren und damit einen 
aktiven Beitrag zur positiven Ent-
wicklung unserer Genossenschaft zu 
leisten.“ Umso erfreulicher war die 
Feststellung, dass alle teilnehmenden 
Vertreterinnen und Vertreter sich auch 
erneut zur Kandidatur für die anste-
hende Vertreterwahl gestellt hatten. 
Das Thema des Abends: die Nutzung der  
allgemeinen Grünflächen, Terrassen- 

Ein Thema, welches die Vertreterversammlung seit mindes- 
tens drei Jahren mit unterschiedlichsten Fragen und An- 
merkungen unter dem Tagesordnungspunkt Verschiedenes 
im Rahmen der ordentlichen Vertreterversammlungen  
immer wieder eingebracht hat: die Nutzung der Gärten!

Ein letztes Vertretertreffen 
in alter Besetzung

Meike Dingermann und Mario Mack 
präsentierten die Ziele und Ideen für 

eine Gartenordnung.

Das Thema „Gartenordnung“ stieß auf großes  
Interesse in der Vertreterschaft.
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HARABAU INVESTIERT

HARABAU setzt auf zukunftssichere Heizungssysteme: 
In der Wohnanlage Pinneberger Chaussee/Mergenthaler 
Weg in Hamburg-Eidelstedt haben die Arbeiten zur Erneu-
erung der Heizungsanlage begonnen. Die in die Jahre ge-
kommene und wenig effizient zu betreibende Gaszentral-
heizung wird rückgebaut und durch zwei Wärmepumpen 
ersetzt. Die mit Ökostrom betriebenen Wärmepumpen 
werden in Zukunft 65 Prozent der erforderlichen Wärme 
im Jahresmittel für die beiden Gebäude liefern – und das 
CO2-neutral. Für die wirklich kalten Tage des Jahres ver-
bleibt ein Spitzenlastkessel, der weiterhin mit Gas be-
trieben wird und nur arbeitet, wenn die Wärmeerzeugung 
aus den Wärmepumpen allein nicht ausreicht. Um die 
Betriebs- und Heizkosten für unsere Mitglieder in den 36 
Wohnungen auch dauerhaft stabil zu halten, versorgt eine 
auf den Dachflächen der Gebäude errichtete Photovoltaik
anlage die neuen Wärmepumpen direkt mit dem selbst-
erzeugten Sonnenstrom. Der Zukauf von Ökostrom aus 
dem Netz fällt damit spürbar geringer aus. Eine lohnende 
Investition für unsere Mitglieder und ein guter Beitrag für 
mehr Klimaschutz, für die die HARABAU zudem Förder-
mittel des Bundes und des Landes Hamburg erhält. 

Bequem in den Keller kommen: In Hamburg-Ottensen  
können sich unserer Mitglieder in der Erdmannstraße 5 
über die Fortsetzung der Erneuerung der Aufzugsanlagen 
in der Wohnanlage freuen. Der neue moderne Aufzug 
fährt jetzt auch das Kellergeschoss an und bietet zudem 
mehr Komfort und sicherere Technik für die Bewohnerin-
nen und Bewohner.

Vorbereitungen für weitere Fenstererneuerungen laufen: 
Für den Spätsommer bzw. frühen Herbst dieses Jahres 
ist die Fortsetzung für weitere Investitionen zur Verbes-
serung der energetischen Gebäudehüllen und für mehr 
Wohnkomfort in unseren Beständen vorgesehen. Bereits 
beauftragt sind die Erneuerungen der Fenster in der 
Steinbeker Hauptstraße/Steinbeker Weg in Hamburg-
Billstedt mit insgesamt 24 Wohneinheiten und in der 
Loher Straße 9-19 (Hamburg-Rahlstedt) mit insgesamt 
84 Wohneinheiten. Die betroffenen Mitglieder werden 
selbstverständlich rechtzeitig über die Termine und den 
Ablauf gesondert informiert. 

Kurznachrichten  
aus der Technik

Herzliche  
Begrüßungen vor  
der Veranstaltung

Kerstin Sinnhuber  
aus dem Bereich 
Mitgliederwesen  
hat immer ein  
offenes Ohr für  
die Vertreter  
und Mitglieder.

und Mietergärten sowie Balkone. Vor Weihnachten hatte 
der Vorstand mit ausgewählten Mitarbeitenden aus den 
unterschiedlichsten Abteilungen die Gelegenheit genutzt 
und im Rahmen eines Workshops intensiv erörtert, wie die 
HARABAU zukünftig mit dem Thema Nutzung der vorge-
nannten Flächen umgehen möchte, und eine „Gartenord-
nung“ entworfen. 
Das Ergebnis des Workshops, die dahinter stehenden Über-
legungen und die damit verfolgten Ziele präsentierte der 
Vorstand in einem Impulsvortrag. Im Anschluss folgte ein 
reger Austausch mit den Vertretern. So bunt und vielfältig 
die Gärten der Mitglieder sind, so vielschichtig waren auch 
die Ansichten der Anwesenden zur Gestaltung und Nutzung.
Über eines waren sich am Ende der Veranstaltung jedoch 
alle einig: Eine Gartenordnung ist sinnvoll! 
Inhaltlich war der Konsens, dass die Gartenordnung Trans-
parenz schaffen soll und dass die Individualität der Gestal-
tung und Nutzung erhalten bleibt, und zwar unter gleich-
zeitiger Schaffung größtmöglicher Sicherheit für Nutzer, 
Nachbarn und Genossenschaft. Die Einführung der Garten-
ordnung soll zunächst nur bei Neuvermietungen als Zusatz 
zum Dauernutzungsvertrag erfolgen. 
Das Thema soll auf der nächsten ordentlichen Vertreterver-
sammlung auch den dann neu gewählten Mitgliedern der 
Vertreterversammlung unter Vorlage eines konkret ausgear-
beiteten Entwurfs der Gartenordnung vorgestellt werden. 
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MIETERGÄRTEN

1945-1955:  
Wiederaufbau und Wohnungsnot

Nach dem Zweiten Weltkrieg fehlte Wohnraum für ca. 26 
Millionen Menschen. Von der Wohnungsnot waren damit 
ca. 40 Prozent der Bevölkerung betroffen. Die primäre Ziel-
setzung war daher die Versorgung der Menschen mit Wohn-
raum. Weitere wohnungspolitische Überlegungen traten in 
den Hintergrund. 
Als Übergangsunterkünfte dienten auch Kleingärten. Ein
fache Einfamilienhäuser mit Garten konnten schnell errichtet 
werden und entsprachen immer noch der Idealvorstellung 
des gesunden Wohnens. Die angelegten Hausgärten boten 
noch einen weiteren Vorteil. Durch ihre Errichtung reduzierte 
sich der Bedarf für Schrebergärten und Parkanlagen. Somit 
stand mehr Bauland zur Verfügung. 

Viele Genossenschaften bieten  
ihren Nutzern Terrassengärten  

und Gartenflächen auf ihren  
Grundstücken an. Aber wie kam  

es eigentlich zur Entstehung  
dieser Außenflächen? Im zweiten 
Teil unserer Serie beleuchten wir 

die Weiterentwicklung der Mieter- 
gärten von 1945 bis 1979.

Ihr Wachstum und Erblühen  
in verschiedenen Epochen

Teil 2

1945  
bis 1979

WiederaufWiederaufbau &bau &
WirtschaftswunderWirtschaftswunder

Freiflächen als Schmuck- oder Spiel- 
flächen: Brunnen in der Wohnanlage  
Am Sooren, Baujahr 1962, ...

Geschosswohnungsbau zu Beginn der 1950er Jahre:  
Die HARABAU-Wohnanlage Loher Straße 9-19 entstand 1954.

... und der Spielplatz in der Berner 
Straße 12 a-16 f, Baujahr 1965
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Die 1970er-Jahre
Der Geschosswohnungsbau wurde da-
mals aus wohnungspolitischen Gründen 
zunächst abgelehnt. Balkone stellten 
keinen adäquaten Ersatz für einen Gar-
ten dar.
Die Wohnungsnot konnte jedoch allein 
durch den Bau von Einfamilienhäusern 
nicht kurzfristig gemildert werden, so-
dass letztlich auch der Geschosswoh-
nungsbau gefördert wurde. Das erste 
Wohnungsbaugesetz wurde 1950 ver-
abschiedet mit dem Ziel, Wohnungen 
für breite Schichten zu bauen, die 
schnell erstellt werden konnten und 
günstig zu mieten waren.

1960-1979:  
Die Entstehung von  

Großwohnsiedlungen
Neben Siedlungen in Zeilenbauweise  
entstanden auch die ersten Groß-
wohnsiedlungen. Mietergärten galten 
damals zunächst noch als wichtiges 
Element der Freiraumgestaltung. In 
der unmittelbaren Verbindung der 
Wohnung mit einer Freifläche wurde 
eine außergewöhnliche Steigerung des  
Wohnwertes gesehen. Die kleinen Woh- 

nungen konnten durch die zusätzliche 
„grüne Stube“ maximal aufgewertet 
werden, denn sie dienten der Förderung 
der Gesundheit, dem Anbau von Ge-
müse und der Kindererziehung mittels 
Naturerlebnissen. Die Gärten sollten 
jedoch nicht direkt am Haus sein und 
auch Erdgeschossbewohner sollten 
keinen direkten Zugang zu ihren Gärten 
haben. Als Argument gegen Mietergär-
ten an Erdgeschosswohnungen wurde 
angeführt, dass die Gemeinschafts-
flächen nicht durch private Gärten zu-
gunsten einzelner Bewohner verklei-
nert werden sollten. Darüber hinaus 
wurde die unmittelbare Verbindung aus 
hygienischen und arbeitstechnischen 
Gründen als wenig sinnvoll angesehen. 
Die Mietergärten sollten stattdessen 
durch einen sechs Meter breiten Weg 
vom Haus getrennt sein und darüber 
hinaus sollten zusätzliche Gärten am 
Siedlungsrand der Nachbarschaft zur 
Verfügung stehen. 
In der Umsetzung wurden diese Mie-
tergärten, deren Vorteile in der Selbst
versorgung der Bewohner lagen sowie 
in der Kostenersparnis der Gemein-

schaft durch weniger zu pflegende 
Freiflächen durch die Wohnungsun-
ternehmen, von Architekten teilweise 
mitgeplant. Als sich die Lebensmittel-
versorgung besserte, verschwand auch 
der Mietergartenansatz wieder aus den 
Planungen, da die Notwendigkeit des 
Eigenanbaus nicht mehr gegeben war.
Stattdessen erhielten die Freiflächen 
als Schmuckflächen mit Erholungs-
wert eine neue Bestimmung. Darüber 
hinaus wurden in den neuen Wohn-
siedlungen Grünflächen als Abstands-
grün angelegt.
Zwischen den Geschossbauten wurden 
nur noch die erforderlichen Funktions-
flächen für Stellplätze, Wege, Spiel-
plätze und Flächen zur Müllentsorgung 
geplant. Gärten zur Selbstversorgung 
wurden als ärmlich und rückständig 
betrachtet. Diesen Eindruck sollten die 
Neubausiedlungen nicht erwecken.
Insgesamt ist festzustellen, dass in 
Großwohnsiedlungen der 1960er- und 
1970er-Jahre eine Aneignung der Frei-
flächen weder vorgesehen noch er-
wünscht war. 

Mietergärten gelten als rückständig, der Wert  
liegt auf einem gepflegten Erscheinungsbild:  

Terrassenwohnungen in der Steinbeker  
Hauptstraße, Baujahr 1976 

Mietergärten weichen Gemeinschafts- und 
Funktionsflächen: Die HARABAU-Wohnanlage 
Küperkoppel in den 1970er Jahren.
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Das Ergebnis steht fest!
VERTRETERWAHL 2023

Am 16. Mai 2023 erfolgte die Auszählung der Wahlunterlagen,  
Ende Juni 2023 tagte das neu gewählte Organ – unsere  
Vertreterversammlung – das erste Mal in ihrer Amtsperiode  
im Rahmen der ordentlichen Vertreterversammlung. 
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I n der 2. Wahlvorstandssitzung Mitte März stellte der 
vollständig anwesende Wahlvorstand u.a. die Wähler-
liste mit den wahlberechtigten Mitgliedern, die Anzahl 

der zu wählenden Vertreter und Ersatzvertreter in den jewei-
ligen Wahlbezirken und die Kandidaturenliste mit den sich 
zur Wahl stellenden wählbaren Mitgliedern fest. Die Wähler-
liste und die Kandidaturenliste lagen in der Zeit vom 15. bis 
22. März 2023 in den Geschäftsräumen der Genossenschaft 
zur Einsichtnahme aus. Vom Recht der Einsichtnahme hat  
niemand im Auslegungszeitraum Gebrauch gemacht.
Die vom Wahlvorstand in seiner 2. Sitzung freigege-
benen Wahlunterlagen wurden planmäßig am 3. April 
2023 an die in der Wählerliste aufgeführten 3.446 
wahlberechtigten Mitglieder der HARABAU per Post 
versandt. Der Poststreik war glücklicherweise bereits  
am 12. März 2023 beendet worden.
Einsendeschluss der Wahlunterlagen war der 16.  
Mai 2023 um 12.00 Uhr. Bis dahin waren bei der 
HARABAU insgesamt 835 Wahlbriefe eingegan-
gen, was einer Wahlbeteiligung von 24,23 Prozent 
entspricht. Um 16.30 Uhr trafen sich die Mitglie-
der des Wahlvorstandes sowie die zu Wahlhelfern 
bestellten Mitarbeitenden der Genossenschaft, 
um die Stimmzettel im Rahmen der 3. Wahlvor-
standssitzung auszuzählen. Ausgezählt wurden die 
Wahlbriefe der 13 Wahlbezirke in drei Gruppen, die 
jeweils mit Wahlvorstandsmitgliedern und Wahlhel-
fern besetzt waren. 
Das Ergebnis der Auszählung wurde am 17. Mai  
2023 zur Einsichtnahme der Mitglieder ausgelegt. 
Insgesamt wurden 122 Vertreterinnen und Vertreter in  
das wichtigste Organ der HARABAU – die Vertreter-

Die 835 Wahlbriefe wurden in drei Gruppen ausgezählt.  
Am Ende standen die 122 Vertreterinnen und Vertreter  
sowie die Ersatzvertreter für die neue Amtsperiode fest.

versammlung – gewählt. Zusätzlich wurden noch Ersatz- 
vertreter gewählt. Die Gewählten erhielten unmittelbar die 
Information über ihre erfolgreiche Kandidatur vom Wahlvor-
stand. Die Liste der gewählten Vertreter und Ersatzvertreter 
wurde am Empfang der HARABAU zur Einsichtnahme der 
Mitglieder ausgelegt. Auf Wunsch erhielten die Mitglieder 
auch eine Kopie der Liste.
Alle gewählten Vertreterinnen und Vertreter freuten sich auf 
ihre erste gemeinsame „Amtshandlung“: die ordentliche 
Vertreterversammlung 2023 am 27. Juni (weitere Details 
dazu lesen Sie ab Seite 14). 
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Vertreterversammlung 2023
Am Dienstag, den 27. Juni 2023 trat erstmalig die neu  

gewählte Vertreterversammlung im Rahmen der ordentlichen  
Vertreterversammlung zusammen.

A ufgrund der vielen Zusagen zur Teilnahme fand die 
Vertreterversammlung dieses Jahr wieder in der 
Aula des Rahlstedter Gymnasiums statt, die un-

weit von der Geschäftsstelle der HARABAU gelegen ist und 
genügend Platz bot für die 76 erschienenen stimmberech-
tigten Vertreterinnen und Vertreter.
Die Leitung der Vertreterversammlung übernahm dieses 
Jahr kurzfristig die stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende 
Maja Kreßin aufgrund einer Erkrankung des Vorsitzenden. 
Nach der Feststellung der Formalien erfolgte die Ehrung 
der in 2022 verstorbenen Vertreterinnen und Vertreter.
Anschließend übernahmen die Vorstandsmitglieder Mario 
Mack und Meike Dingermann. Mario Mack begann mit 
einem kurzen Rückblick auf das HARABAU Konzept 2025, 
welches erstmalig im Jahr 2020 entwickelt wurde. Es folgte 
ein kurzer „Werkstattbericht“ über die Überarbeitung und 
Erweiterung des im Jahr 2006 entwickelten Leitbildes der 
HARABAU. 
Nicht unerwähnt blieb, dass 2022 ein besonderes Jahr für 
die HARABAU war, in dem sie ihr 75-jähriges Jubiläum be-
gehen konnte und dazu auch alle Mitglieder der Genossen-

schaft im August 2022 zu einem Mitgliederfest im Quartier 
Friedrichshainstraße eingeladen hatte. 
Der Vorstand präsentierte in seinem Bericht neben den 
wichtigen wirtschaftlichen Kenn- und Geschäftszahlen für 
2022 auch die aktuellen Handlungsfelder der HARABAU. Er 
vermittelte hierbei ein klares Bild von der aktuellen Finanz- 
und Wirtschaftssituation, der inflationsgetriebenen Steige-
rung der Kosten, der Handwerkerknappheit, zunehmenden 
Anforderungen an Klimaschutz und nachhaltiges Handeln 
sowie möglichen Auswirkungen für die HARABAU und ihre 
Mitglieder. 
In diesem Zusammenhang erfolgte auch der Hinweis auf 
den ersten Nachhaltigkeitsbericht, der den Mitgliedern der 
Vertreterversammlung zusammen mit der Einladung zur Ver-
treterversammlung und dem Geschäftsbericht übersandt 
worden war.
Nach dem Bericht des Aufsichtsrats fasste die Vertreterver-
sammlung die notwendigen Beschlüsse zum Abschluss des 
Geschäftsjahres 2022, beschloss die empfohlene Rück
lagen- und Gewinnverwendung und erteilte dem Aufsichts-
rat sowie dem Vorstand Entlastung. Auf dieser Grundlage 
wird die Dividende, die wieder mit 4 Prozent der Geschäfts-
guthaben von der Vertreterversammlung beschlossen wurde, 
Mitte Juli ausgezahlt werden.
Turnusgemäß schieden in diesem Jahr die Aufsichtsrats
mitglieder Susanne Wagener und Nicole Hartmann aus. 
Nicole Hartmann stellte sich für eine Wiederwahl zur Verfü-
gung und wurde erneut gewählt. Das weitere zu besetzende 
Aufsichtsratsmandat wird für die nächste dreijährige Amts-
periode von Fabian Meier-Hedde bekleidet.
Aus den Ergebnissen des internen Workshops der Mitarbei-
tenden und des Vertretertreffens Ende Februar 2023 wurde 
eine Gartenordnung für Neuvermietungen erstellt, die der 
Vorstand der Vertreterversammlung zur Kenntnisnahme 
zusammen mit der Einladung zur Versammlung übersandt 
hatte. Zu diesem Tagesordnungspunkt fand ein offener 
Austausch der Vertreter statt.
Zum Abschluss der Veranstaltung hatten alle Vertreter die 
Möglichkeit, sich mit Aufsichtsrat und Vorstand über weitere 
aktuelle Themen in den Wohnanlagen auszutauschen. 

Die stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende  
Maja Kreßin (re.) leitete die Versammlung.
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Mit großem Interesse verfolgten die 
Teilnehmenden die Ausführungen von 
Vorstand und Aufsichtsrat.

Die Vorstandsmitglieder 
Mario Mack (im Bild) 

und Meike Dingermann 
berichteten über die 

Aktivitäten und Ereignisse 
im zurückliegenden 

Geschäftsjahr.

Nach der Versammlung bot sich 
die Möglichkeit zum Austausch.

In der Aula des Rahlstedter  
Gymnasiums kamen 76 Vertreterinnen  

und Vertreter zusammen, um die  
erforderlichen Beschlüsse zum  

Jahresabschluss 2022 zu fassen.
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Förderung der Gemeinschaft in der Harabau e.V.
Bargteheider Straße 99 • 22143 Hamburg 
Tel. 040 673609-21/-22 • Fax 040 67391191
info@foerderung-der-gemeinschaft.de
www.foerderung-der-gemeinschaft.de

Ihre Ansprechpartnerinnen:
Alexa Skroch • Tel. 040 673609-22 
skroch@foerderung-der-gemeinschaft.de
Cornelia Zander • Tel. 040 673609-21
zander@foerderung-der-gemeinschaft.de

Sprechzeiten: 
Mo. bis Fr. 
09:00 bis 12:00 Uhr

WIR SIND FÜR SIE DA!

FÖRDERUNG DER GEMEINSCHAFT
Liebe Vereinsmitglieder, liebe Nachbarinnen und Nachbarn, 
wir wünschen Ihnen viel Freude beim Blättern des HARABAU-
Magazins mit dem Sommerprogramm unseres Vereins, das 
beim genauen Hinsehen schon bis in den Winter hinein
reicht. Haben Sie etwas Passendes gefunden, melden Sie 
sich gern direkt an, die Anzahl der Plätze ist zumeist be-
grenzt und beliebte Angebote können schnell ausgebucht 
sein. Vielleicht haben Sie auch selbst einen Vorschlag 
für einen besonderen Ausflug, für eine unterhaltsame 
Veranstaltung oder einen Informationsvortrag zu einem 
bestimmten Thema? Wir laden Sie dazu ein, uns Ihre Ideen 

und Wünsche mitzuteilen, denn unser Verein lebt von der 
Mitgestaltung! Das Gelingen unserer Gemeinschaft basiert 
auf dem „sich einbringen“. Gestalten Sie mit uns eine viel-
fältige, interessante und freundschaftliche Gemeinschaft –  
Sie sind herzlich willkommen! 
Wir wünschen Ihnen einen unbeschwerten und sonnigen 
Sommer,

herzlichst, Ihr Team und Vorstand der
Förderung der Gemeinschaft in der Harabau e.V.
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Für alle Kulturfreunde bieten wir seit 2017 etwas ganz Be-
sonderes an: Den Rahlstedter Theaterbus! Durch eine Ko-
operation mit inkultur – einer Marke der Hamburger Volks-
bühne e.V. – ist es den Mietern der HARABAU, Mitgliedern 
und Freunden der Förderung der Gemeinschaft in der Hara-
bau e.V. möglich, ein exklusives Kulturabonnement zu er-
werben. Dieses beinhaltet, neben den Theater- und Opern-
Tickets für ausgewählte Veranstaltungen, auch die Hin- und 
Rückfahrt im modernen Reisebus. So fahren Sie bequem 
und sicher in der Gemeinschaft, quasi von zu Hause, von 

Mit einem herzlichen Dankeschön verabschiedeten wir im 
Februar 2023 Bettina Teudt aus ihrem Ehrenamt, welches 
sie sieben Jahre mit großem Engagement ausführte. Mit 
ihren kreativen Ideen und ihrer herzlichen Art hat Frau Teudt 
vielen Menschen – und auch uns – in dieser Zeit sehr viel 
Freude bereitet. Zahlreiche wunderschöne und originelle 
Arbeiten sind mit ihrer Gruppe „Basteln und Handarbeiten 
machen Laune“ entstanden, die auf selbstorganisierten 
Adventsbasaren im Nachbarschaftstreff Friedrichshain-
straße verkauft wurden. Besonders beliebt waren dabei die 
Tombolas und leckeren Kuchen, durch deren Verkauf beacht-
liche Beträge eingenommen und mildtätigen Zwecken zu
gutekommen konnten. Für dieses herausragende Engage- 
ment danken wir Frau Teudt, auch im Namen aller Mitglie-
der, Nachbarinnen und Nachbarn sowie des Vorstandes!

ausgesuchten HVV-Haltestellen nahe einiger Rahlstedter 
HARABAU-Wohnanlagen, direkt zur jeweiligen Kulturstätte 
und nach der Vorstellung wieder zurück. Während der Fahr-
ten betreut Sie, kompetent und engagiert, eine ehrenamt
liche Gruppenbegleitung.
Die neue Spielzeit startet im Herbst. Gern senden wir Ihnen 
den Spielplan für die Saison 2023/2024 mit Angabe der 
ausgesuchten HVV-Haltestellen zu. Bitte fordern Sie Infor-
mationsmaterial an: Tel. 673609-21/-22 oder 
info@foerderung-der-gemeinschaft.de

KULTUR PUR MIT DEM  
RAHLSTEDTER THEATERBUS

ABSCHIED VON DER BASTELGRUPPE

Bettina Teudt (re.) und Maike Hinrichs vom Kinderkrankenhaus  
Wilhelmstift bei der Spendenübergabe, 2019.
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Wohnungsgenossenschaft, dem EBV – Eisenbahnbau-
verein Harburg eG, der HARABAU und der Förderung der 
Gemeinschaft in der Harabau e.V. macht es möglich, das 
Veranstaltungsangebot in der Beerenhöhe in Harburg zu 
erweitern. Es steht ab sofort allen Interessierten aus dem 
Quartier zur Verfügung. Sie sind herzlich willkommen im 
„neuen“ Treff B21! Bei Interesse melden Sie sich bitte bei 
Alexa Skroch und Cornelia Zander, die sich auch über Ihre 
Anregungen und Wünsche für weitere Gruppenangebote 
freuen: Tel. 673609-21/-22 oder info@foerderung-der-
gemeinschaft.de

Möchten Sie zusammen mit anderen singen, kochen oder  
Ihre Beweglichkeit beim Stuhl-Yoga, Qigong oder Rücken-
fit trainieren? Oder steht Ihnen eher der Sinn nach einem 
kurzweiligen Spielnachmittag bei Kaffee mit geselligen 
Nachbarn?  Eine neue Kooperation mit einer befreundeten 

MIT VIELEN NEUEN KURSANGEBOTEN!

B21 – DER NACHBARSCHAFTSTREFF  
BEERENHÖHE

War Maria Callas wirklich eine Diva? Zu dieser und vielen 
anderen Fragen weiß der ehrenamtliche Kulturbotschafter 
Heinz Gürtler aus der Welt des klassischen Musiktheaters 
Illustres zu berichten. Der Musikexperte und ehemalige 
Journalist bezeichnet sich selbst als opernverrückt – und 
das schon seit Kindertagen. Diese Leidenschaft vermittelt 
Herr Gürtler gern allen Interessierten, untermalt mit reich-
lich Musik. Wir wünschen Ihnen einen unterhaltsamen 
Nachmittag! Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Bitte an- 
melden: Elke Brunken, Tel. 6722373 oder Cornelia Zander, 
Tel. 673609-21 oder info@foerderung-der-gemeinschaft.de

Beginn: 16:00 Uhr
Ort: Gemeinschaftsraum Julius-Campe-Weg 36,  
22119 Hamburg

Für den Vortrag bitten wir um eine Spende vor Ort zu- 
gunsten der Initiative „Kultur im Koffer“ des Evangelisch- 
Lutherischen Kirchenkreises Hamburg-Ost!

SCHÖNE STIMMEN IN OPER,  
OPERETTE UND TONFILM
Donnerstag, 26. Oktober 2023

Mit einem gemeinsamen Tortenanschnitt besiegelten die Vorstände 
der Kooperationspartner die gute Zusammenarbeit (v. li.): Joachim 
Bode (EBV), Ilka Beck und Kai Jensen (Förderung der Gemeinschaft 
in der Harabau e.V.) sowie Mario Mack (HARABAU).

NEU AB
HERBST

 2023
GESUNDHEITSVORSORGE 
MIT PROGRESSIVER 
MUSKELENTSPANNUNG
Ort: B21, Beerenhöhe 21, 
21077 Hamburg
Informationen und Anmeldungen: 
Sabine Dobberitz, Tel. 76033232
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Kommen Sie mit auf einen virtuellen Rundgang durch un-
ser Quartier Rahlstedt und Hohenhorst. Die Stadtführerin 
Marion Röhsel hat mit geübtem Blick markante Punkte 
aufgespürt, zu denen sie anhand von Bildern viel Interes-
santes zu erzählen weiß. Dabei blicken wir weit zurück auf 
die Geschichte unseres Quartiers und begegnen u.a. dem 
Theologen und Arzt Albert Schweitzer als Namensgeber der 
HARABAU-Wohnanlage Pogwischrund. Wir erfahren Wissens
wertes zur Kunst am Bau wie Skulpturen in Parkanlagen. 
Und wir schauen in die Zukunft auf die Quartiersentwick-
lung im benachbarten Hohenhorst, das vielen als Nahver-

sorgungszentrum für den täglichen Bedarf gut bekannt ist. 
Bitte anmelden: Tel. 673609-21/-22 oder info@foerderung-
der-gemeinschaft.de

Beginn: 15:00 Uhr
Ort: Nachbarschaftstreff, Friedrichshainstraße 9 
Vereinsmitglieder € 4,- / Nichtmitglieder € 5,- 
für Vortrag inkl. Kaffee und Gebäck

BILDVORTRAG

UNSER QUARTIER – 
RAHLSTEDT UND  
HOHENHORST
Mittwoch, 13. September 2023

NACHBARN AKTIV –  
AKTIVITÄTEN OHNE FESTEN 
TREFFPUNKT UND RAUM

Gemeinsam spazieren gehen
Mittwoch (jeden 3. im Monat)
Uhrzeit: individuell
Ansprechpartnerinnen: 
Evelyn Peter, Tel. 6415945
Anke Bartold, Tel. 6721444

„Helfende Hand“  
Handwerkliche Nachbarschaftshilfe
Termine/Uhrzeit: individuell
Ansprechpartnerinnen:
Cornelia Zander, Tel. 673609-21
Alexa Skroch, Tel. 673609-22

PROGRAMM UNSERER TREFFPUNKTE
Digitale Nachbarschaftshilfe  
Hilfe bei Fragen zu Smartphone,  
Tablet & Co.
Termine/Uhrzeit: individuell
Ansprechpartnerinnen:
Cornelia Zander, Tel. 673609-21
Alexa Skroch, Tel. 673609-22

Kulturgruppe
Amateur-Theater-Besuche
Termine/Uhrzeit: individuell
Ansprechpartnerin:
Heidemarie Wedde, Tel. 6785252

GEMEINSCHAFTSRAUM  
JULIUS-CAMPE-WEG 36

Nachbar-Treff
Klönen, Spielen und mehr
Freitag (jeden 1. im Monat)
Uhrzeit: 17:00 Uhr
Ansprechpartnerin: 
Elke Brunken, Tel. 6722373

B21 NACHBARSCHAFTSTREFF  
BEERENHÖHE 21

Geselliger Mittagstisch
Donnerstag (jeden 3. im Monat)
Uhrzeit: 12:30 Uhr
Ansprechpartner:
Familie Hartmann, Tel. 76103935
Familie Gandy, Tel. 7606316

Hoher Besuch am Pogwischrund: 1959 besucht  
Nobelpreisträger Albert Schweitzer „seine“ Siedlung.

Ort: B21, Beerenhöhe 21, 
21077 Hamburg
Informationen und Anmeldungen: 
Sabine Dobberitz, Tel. 76033232

Weitere Gruppen-

angebote unter  

foerderung-der-

gemeinschaft.de
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Kniffel-Turnier
Montag, 18.09.2023
Uhrzeit: 14:00-16:00 Uhr
Kosten: € 3,- / € 3,50
Ansprechpartnerin: 
Alexa Skroch, Tel. 673609-22 

Kaffee-Klatsch
Dienstag (jeden 1. im Monat)
Uhrzeit: 15:00-17:00 Uhr
Ansprechpartnerinnen:
Inge Heuckeroth, Tel. 6725319
Anke Wilcken, Tel. 6732378
Christiane Klimek, Tel. 88290015

PROGRAMM UNSERER TREFFPUNKTE
NACHBARSCHAFTSTREFF  
FRIEDRICHSHAINSTRASSE 9

Hockergymnastik II
Montag, 21.08.-20.11.2023*
Uhrzeit: 10:30-11:30 Uhr
Kosten: € 37,- / € 41,-
Ansprechpartnerin:
Alexa Skroch, Tel. 673609-22

Bitte „Wii“! 
Bowling 
Montag (jeden 2. im Monat)
Uhrzeit: 14:00 Uhr
Ansprechpartnerin:
Cornelia Zander, Tel. 673609-21

Geselliger Mittagstisch
Dienstag (jeden 3. im Monat)
Uhrzeit: 12:15 Uhr
Ansprechpartnerin:
Cornelia Zander, Tel. 673609-21

Interaktive Vorlesestunde
Dienstag (jeden 4. im Monat)
Uhrzeit: 15:00 Uhr
Ansprechpartnerinnen:
Irma Groth, Tel. 6732631 
Vera Möller, Tel. 6723640

KLEINES 
OKTOBERFESTCHEN
Freitag, 22. September 2023

Wussten Sie eigentlich, dass die Entstehung des Bayeri-
schen Oktoberfestes auf die Feier einer königlichen Hoch-
zeit zurückzuführen ist? Es war im Jahr 1810, als der Prinz-
regent Ludwig von Bayern, der spätere König Ludwig I., und 
Prinzessin Therese von Sachsen-Hildburghausen sich das 
Ja-Wort geben wollten. Der Wunsch, einfach mal anders zu 
feiern, ließ die Idee eines großen Pferderennens entstehen, 
welches mit allen Feierlichkeiten im Oktober auf der nach 
der Braut benannten Theresienwiese stattfand. Dieses war 
die Geburtsstunde des Oktoberfestes, das seither auf der 
Wiesn in München gefeiert wird und an vielen anderen Orten 
auf der Welt. Auch wir freuen uns wieder auf Sie zum typisch 
bayerischen Essen mit kühlen Getränken. Für die richtige 
Stimmung sorgen Vater und Sohn Weidner mit originalge-

treuer Musik, bei der kein Tanzbein still stehen kann. Bitte 
anmelden: Tel. 673609-21/-22 oder info@foerderung-der-
gemeinschaft.de

Beginn: 18:00 Uhr
Ort: Nachbarschaftstreff, Friedrichshainstraße 9
Vereinsmitglieder € 25,50 / Nichtmitglieder € 27,50  
für Bayerisches Buffet warm (Krustenbraten mit Dunkel- 
biersauce, Leberkäse, Sauerkraut, Speckkartoffelsalat  
und Brezn)
Die Getränke sind exklusive und vor Ort zum Selbstkosten-
preis zu erwerben. Für die Musik freuen sich die Musiker 
Felix und Matthias Weidner über eine Spende!
Verbindliche Anmeldung bis 7. September 2023

*)	nicht an gesetzlichen Feiertagen  
	 sowie am 02.10. und 30.10.2023
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Literaturkreis
Dienstag (jeden 2. im Monat)
Uhrzeit: 18:30 Uhr
Ansprechpartnerin:
Birgit Maleika, Tel. 6534325

Skat-Runde
Mittwoch (jeden 1. u. 3. im Monat)
Uhrzeit: 16:00-18:00 Uhr
Ansprechpartner:
Dieter Heuckeroth, Tel. 6725319

Hockergymnastik I
Donnerstag, 24.08.-09.11.2023
Uhrzeit: 10:30-11:30 Uhr
Kosten: € 37,- / € 41,-
Ansprechpartnerin:
Alexa Skroch, Tel. 673609-22

Spiel-Treff
Donnerstag (jeden 2. u. 4. im Monat)
Uhrzeit: 15:00-17:00 Uhr
Ansprechpartnerinnen:
Heide Bastian, Tel. 6727054
Christiane Klimek, Tel. 0157 38799823

Büchertauschbörse
Donnerstag (jeden 2. u. 4. im Monat)
Uhrzeit: 16:30-17:30 Uhr
Ansprechpartnerinnen:
Anke Wilcken, Tel. 6732378
Heide Bastian, Tel. 6727054

Plattdüütsch Kring
Donnerstag (jeden 3. im Monat)
Uhrzeit: 15:00-17:00 Uhr
Ansprechpartner:
Günter Wilcken, Tel. 6732378
Irma Groth, Tel. 6732631

GEMEINSCHAFTSRAUM  
BARGTEHEIDER STRASSE

Seniorengymnastik
Montag, 21.08.-20.11.2023*
Uhrzeit: 11:00-12:00 Uhr
Kosten: € 37,- / € 41,-
Ansprechpartnerin: 
Alexa Skroch, Tel. 673609-22

Tanzkreis
Montag, 21.08.-20.11.2023*
Uhrzeit: 19:30-21:00 Uhr
Kosten: € 47,- / € 52,-
Ansprechpartnerin:
Alexa Skroch, Tel. 673609-22

SMARTPHONE-
SCHULUNG  
& INDIVIDUELLE 
BERATUNG
Sie haben ein neues Smartphone oder fühlen sich im  
Umgang mit Ihrem Handy unsicher? Dann kommen Sie zu 
unserer Smartphone-Schulung! In kleiner Runde zeigen  
Alexa Skroch und der Digitale Nachbarschaftshelfer Thies 
Scharnberg Ihnen alles Wichtige rund um die Basis-Funktio
nen des Smartphones, z.B. Anlegen von Kontakten, Kommu- 
nikation mit Messenger-Diensten, Schreiben von E-Mails  
und Nutzung von Apps. Bitte anmelden!
Für Ihre individuellen Fragen zu Ihrem Smartphone nutzen  
Sie bitte die Möglichkeit für einen persönlichen Bera-
tungstermin im Anschluss an die Schulung. Die Anzahl 
der Termine ist begrenzt, bitte unbedingt anmelden:  
Alexa Skroch, Tel. 673609-22 oder info@foerderung-der-
gemeinschaft.de

Mittwoch, 23. August 2023 
Ort: Nachbarschaftstreff, Friedrichshainstraße 9
Donnerstag, 14. September 2023
Ort: Gemeinschaftsraum, Bargteheider Straße 99

Beginn und Dauer der Schulung: 
jeweils 14:00 Uhr, ca. 1,5 Stunden
Beginn und Dauer der Beratungstermine: 
jeweils ab 16:00 Uhr, je 15 Minuten

Die Teilnahme ist kostenlos!

*)	nicht an gesetzlichen Feiertagen  
	 sowie am 02.10. und 30.10.2023
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PROGRAMM UNSERER TREFFPUNKTE
Schach-Treff (Fortgeschrittene)
Dienstag (jeden letzten im Monat)
Uhrzeit: 19:30 Uhr
Ansprechpartner:
Michael Thiele, Tel. 4910469

Frühstücks-Klönschnack
Mittwoch (jeden 2. im Monat)
Uhrzeit: 10:00-12:00 Uhr
Ansprechpartnerinnen:
Doris Heide, Tel. 6726715
Evelyn Peter, Tel. 6415945

BINGO!
Mittwoch, 25.10.2023
Uhrzeit: 14:00 Uhr
Jede*r bringt bitte einen Preis in 
Höhe von ca. € 5,- mit. 
Ansprechpartnerin: 
Cornelia Zander, Tel. 673609-21

Bewusstes Ganzkörpertraining
Mittwoch, 30.08.-15.11.2023
Uhrzeit: 18:00-19:30 Uhr
Kosten: € 47,- / € 52,-
Ansprechpartnerin:
Alexa Skroch, Tel. 673609-22

Spielegruppe
Donnerstag (jeden 1. im Monat)
Uhrzeit: 14:00-17:00 Uhr
Ansprechpartner:
Doris Heide, Tel. 6726715
Anke und Klaus Bartold, Tel. 6721444

Sonntags-Kaffeekränzchen
Sonntag (jeden 3. im Monat)
Uhrzeit: 15:00 Uhr
Ansprechpartnerinnen:
Doris Heide, Tel. 6726715 
Anke Bartold, Tel. 6721444

GEMEINSCHAFTSRAUM  
BARGTEHEIDER STRASSE

Heitere Kaffeerunde
Dienstag (jeden 3. im Monat)
Uhrzeit: 14:00-16:00 Uhr
Ansprechpartnerin:
Heidrun Waller, Tel. 6473994
Karin Siemer, Tel. 64891856

Bauch-Beine-Po Gymnastik
Dienstag, 22.08.-21.11.2023*
Uhrzeit: 18:00-19:00 Uhr
Kosten: € 37,- / € 41,-
Ansprechpartnerin:
Alexa Skroch, Tel. 673609-22

Schach-Basis-Gruppe
Dienstag (jeden 2. im Monat)
Uhrzeit: 19:30 Uhr
Ansprechpartner:
Burkhard Schulz, Tel. 6316729

Der 6. Juli 1957 in Liverpool: Auf einem Kirchenfest lernen 
sich zwei Schüler kennen. Sie heißen John und Paul. Nie-
mand ahnt, dass die beiden Musikgeschichte schreiben 
werden. Heute gelten die BEATLES als Klassiker der Popmu-
sik. John Lennon sagte später: „Ich bin vielleicht in Liverpool 
auf die Welt gekommen, aber in Hamburg bin ich groß gewor-
den.“ Zwischen ihrer ersten Studioaufnahme an der Elbe und 
dem letzten gemeinsamen Liveauftritt in London liegen nur 
acht Jahre, aber eine unglaubliche musikalische und inhaltli-
che Entwicklung. Freuen Sie sich auf einen spannenden Vor-
trag mit viel Musik: Dietrich Schilling, Autor und Schriftstel-
ler, begeistert uns als Kulturbotschafter der Initiative „Kultur 

im Koffer“ für sein neues Kofferthema und freut sich über 
viele Musikfreunde und -interessierte. Bitte anmelden: Tel. 
673609-21/-22 oder info@foerderung-der-gemeinschaft.de 

Beginn: 15:00 Uhr
Ort: Gemeinschaftsraum, Bargteheider Straße 99
Vereinsmitglieder € 2,- / Nichtmitglieder € 2,50  
für Kaffee und Kuchen

Für den Vortrag bitten wir um eine Spende vor Ort zugunsten 
der Initiative „Kultur im Koffer“ des Evangelisch-Lutherischen 
Kirchenkreises Hamburg-Ost!

VORTRAG MIT VIEL MUSIK

Yeah! Yeah! Yeah! 
DIE BEATLES
Donnerstag, 31. August 2023

*)	nicht an gesetzlichen Feiertagen
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FÜR ANFANGENDE &  
WIEDEREINSTEIGENDE

freitags, 6. Oktober  
bis 10. November 2023

Anlässe zum Tanzen finden sich eigentlich immer: ob auf 
Hochzeits- oder Geburtstagsfeiern, im Urlaub auf dem 
Marktplatz oder aus Spaß an der Bewegung und Gesellig-
keit. Lernen Sie bei uns, beim Tanzen eine gute Figur zu ma-
chen und sich sicher auf dem Parkett zu bewegen!
Der langjährige Übungsleiter Sven Schumacher vermittelt 
Anfangenden die Grundlagen für gängige Standardtänze. 
Wiedereinsteigende frischen ihre Kenntnisse auf. Sie tan-
zen an sechs Abenden je 90 Minuten. Bitte anmelden: 
Alexa Skroch, Tel. 673609-22 oder info@foerderung-der-
gemeinschaft.de

Der Straßenver-
kehr hat sich in 

den letzten Jahren 
stark verändert: Die 

Autos werden immer grö-
ßer, die Elektromobiliät von Rollern und Fahrrädern fordert 
mehr Wachsamkeit und Umsicht, auch von Fußgängern. 
Für die Generation 65+ hat der Deutsche Verkehrssicher-
heitsrat DVR das Programm SICHER MOBIL konzipiert, das 
sich an alle Verkehrsteilnehmenden richtet. Der Mobilitäts
beauftragte Hans-Jürgen Gäth kommt zu uns ins Haus  
und beantwortet Fragen zur sicheren Mobilität, ganz 
gleich ob mit dem Auto, dem Fahrrad, zu Fuß oder den 
öffentlichen Verkehrsmitteln. Wir sprechen über die  

Ausstattung von Rad, Pedelec und Kfz sowie die Nutzung 
von Fahrhilfen und das generelle Miteinander im Straßen-
verkehr. Bitte anmelden: Tel. 673609-21/-22 oder info@
foerderung-der-gemeinschaft.de

Beginn und Dauer: 15:00 Uhr – ca. 90 Minuten
Ort: Gemeinschaftsraum, Bargteheider Straße 99
Anmeldeschluss: 27. September 2023

SICHER MOBIL wird vom Bundesministerium für Digitales 
und Verkehr unterstützt.

Die Teilnahme ist kostenlos!

Beginn: 18:30 Uhr
Ort: Gemeinschaftsraum, Bargteheider Straße 99
Vereinsmitglieder € 22,- / Nichtmitglieder € 24,-  
pro Person für sechs Termine

Wenn Sie im Anschluss das Tanzfieber gepackt hat, können 
Sie das Gelernte direkt im von Sven Schumacher geleiteten 
TANZKREIS anwenden und vertiefen. Die Gruppe trifft sich 
montags von 19:30 - 21:00 Uhr. Bitte anmelden!

INFORMATIONSVERANSTALTUNG

SICHER MOBIL
Montag, 16. Oktober 2023

TANZKURS
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Liebe Mitglieder und Freunde der  
Förderung der Gemeinschaft in der Harabau e.V.!

In diesen Wochen genießen Sie vielleicht einen unbeschwer-
ten Urlaub am blauen Meer, in den Bergen oder Sie freuen 
sich über eine entspannte Zeit auf Ihrem gemütlichen Bal-
kon. „Wer mag da schon an Weihnachten denken?“, werden 
Sie fragen! Doch die Winter-Ausgabe der HARABAUaktuell 
erscheint in diesem Jahr erst Ende November, sodass wir 
Sie schon heute über die Termine der diesjährigen Advents-
Kaffees der Förderung der Gemeinschaft in der Harabau e.V. 
informieren und Sie herzlich dazu einladen!

KLEIDERTAUSCHBÖRSE FÜR ALLE
Donnerstag, 9. November 2023

Übrig gebliebene Kleidungsstücke 
werden einer Kleiderannahmestelle 
für faire Verwertung zugeführt.  
Wir bitten um Verständnis, dass die 
Tauschbörse nicht als Annahme-
Service für Altkleider gedacht ist. 
Vielen Dank! Die Teilnahme ist kostenlos!

Die Teilnahme ist kostenlos!

Ihre Anmeldung nehmen wir ab sofort entgegen unter Tel. 673609-21/-22 oder info@foerderung-der-gemeinschaft.de

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Team und Vorstand der Förderung  
der Gemeinschaft in der Harabau e.V.

Tauschen ist das neue Kaufen! Machen Sie mit bei unserer KLEIDERTAUSCH-
BÖRSE, bei der nicht mehr benötigte Kleidungsstücke – bevorzugt für Herbst 
und Winter – die Chance für einen neuen Auftritt bekommen. Entrümpeln Sie 
Ihren Kleiderschrank und tauschen Sie sich glücklich! UND SO GEHT’S:

KLEIDER-ABGABE: 
Montag 06.11.2023,  
16:00 bis 17:00 Uhr und 
Donnerstag 09.11.2023,  
15:00 bis 16:00 Uhr

TAUSCH-ZEIT: 
Donnerstag 09.11.2023, 
16:00 bis 18:00 Uhr
Stöbern, schauen, anprobieren und 
MITNEHMEN, was passt und gefällt.

Abgabemöglichkeit für Kleidungs- 
stücke und Accessoires. Angenom-
men werden nur gut erhaltene und 
gewaschene Hosen, Oberteile und 
Jacken, Schals, Tücher, Taschen,  
Mützen, Hüte und Handschuhe.

ORT: Gemeinschaftsraum,  
Bargteheider Straße 99

Freiwillige Helfende melden sich  
bitte unter Tel. 673609-21/-22 oder 
info@foerderung-der-gemeinschaft.de

Bitte wählen Sie unter folgenden Terminen:
Donnerstag, 30. November 2023
Ort: Nachbarschaftstreff, Friedrichshainstraße 9 
Dienstag, 5. Dezember 2023
Ort: Gemeinschaftsraum,Bargteheider Straße 99
Beginn: jeweils 15:00 Uhr

JA, IST DENN SCHON 
WIEDER WEIHNACHTEN?
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Entdecke deine Kreativität mit uns beim Nass-Filzen! Aus 
kuscheliger Wolle, Wasser und Seife entstehen mit etwas 
Geduld und viel Spaß wunderschöne Kunstwerke oder nütz-
liche Dinge. Wir zeigen euch, wie es geht, und krempeln die 
Ärmel hoch: Aus bunter Wolle filzt du dir mit Unterstützung 
ein hübsches Armband, ein Lesezeichen oder auch eine 
lustige Schlange – ganz nach Lust und Laune.
Wir freuen uns auf dich, wenn du mindestens 6 Jahre alt 
bist. Begleitende Erwachsene dürfen gerne mitmachen. Bitte  
anmelden: Tel. 673609-22/-21 oder info@foerderung-der-
gemeinschaft.de

Beginn: 14:00 Uhr
Ort: Nachbarschaftstreff, Friedrichshainstraße 9
Teilnahmegebühr: € 3,- je Kind / € 5,- für Erwachsene  
inkl. Material
Anmeldeschluss: 27. Oktober 2023

Samstag, 4. November 2023
VIEL SPASS MIT FILZEN

Was hat die Frottage mit dem Loplop zu tun? Und was ist 
das überhaupt? In der Hamburger Kunsthalle kannst du 
das erfahren und auch, welche Kniffe Künstlerinnen und 
Künstler angewendet haben. Hier könnt ihr euch in krea

tiven Tricks und Zufallsverfahren versuchen und eigene 
Werke herstellen. Es wird eifrig gekleckst, abgerubbelt und 
abgeklatscht (Kittel werden von der Kunsthalle gestellt) und 
am Ende dürfen die Kunstwerke natürlich mit nach Hause 
genommen werden!
Die Veranstaltung findet im Atelier der Kunsthalle statt. 
Bitte anmelden: Tel. 673609-22/-21 oder info@foerderung-
der-gemeinschaft.de

Treffpunkt: 13:50 Uhr vor dem Eingang der Kunsthalle
Beginn und Dauer: 14:00 Uhr, 2 Stunden
Ort: Hamburger Kunsthalle, Glockengießerwall 5
Teilnahmegebühr: € 6,-
Anmeldeschluss: 22. August 2023

KLECKSEN UND ABKLATSCHEN
KREATIVE EXPERIMENTE IN DER KUNSTHALLE

Samstag, 16. September 2023

FÜR  
KIDS AB
8 JAHRE
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Mit seiner Lage am Wasser, den erhaltenen Stadtgrund
rissen, Backsteinbauten und Zeugnissen aus der Schweden-
zeit gehört die Hansestadt Wismar, wie auch Stralsund, seit 
2002 zum UNESCO-Welterbe. An die schwedische Herr
schaft über die Stadt erinnert in Wismar jährlich im August 
das Schwedenfest. Während des Dreißigjährigen Krieges 
wurde die Stadt von den Schweden eingenommen, gelangte 
in einem Friedensvertrag von 1648 endgültig in den Besitz 
der schwedischen Krone und des Reiches Schweden. 1803 
wurde ein Pfandvertrag geschlossen, mit dem die Stadt und 
Herrschaft Wismars samt der Ämter Poel und Neukloster an 
den Herzog von Mecklenburg abgetreten wurde. Das Recht 
der Wiedereinlösung durch Schweden wurde nicht wahrge-
nommen, sodass Wismar 1903 endgültig nach Mecklenburg 
zurückkehrte. Dieses feiert Wismar mit Einheimischen und 

Gästen entlang einer großen Festmeile. Auf dem Marktplatz 
werden historische Szenen dargestellt, die einen Eindruck 
in das Leben dieser Zeit vermitteln. Bitte schnell anmelden!

Abfahrten: 
09:15 Uhr Farmsen/Haspa
09:30 Uhr Rahlstedt ZOB 
09:36 Uhr Schöneberger Straße/HSt. Hüllenkamp
Rückfahrt: ca. 17:00 Uhr
Vereinsmitglieder und Nichtmitglieder: € 22,-
Busveranstalter: HANSA-RUNDFAHRT
Anmeldeschluss: 3. August 2023

AUSFLÜGE
MIT NACHBARN UNTERWEGS

BITTE ANMELDEN BEI:
Cornelia Zander, Tel. 673609-21
Alexa Skroch, Tel. 673609-22
info@foerderung-der-gemeinschaft.de  

Geschichtlicher  
Rundgang durch  
Volksdorf
Montag, 25. September 2023

Freuen Sie sich auf einen geführten Rundgang mit dem 
versierten Stadtbilderklärer Jörg Beleites durch das schöne 
Volksdorf. An ausgewählten Stationen, wie beispielsweise 
der Kirche am Rockenhof und der Schulkate, berichtet  
Herr Beleites über historische Ereignisse. Wir erfahren, wie 
sich der Stadtteil in den Walddörfern in seiner nun schon 
725 Jahre dauernden Geschichte entwickelt hat: Vom klei-
nen Bauerndorf mit neun „Vollhufen“ zu einem begehrten 
Stadtteil mit über 20.000 Einwohnern. Der Rundgang  
endet an der Ohlendorff´schen Villa, wo wir im Anschluss 

im Wiener Caféhaus einen leckeren Kaffee und Kuchen ge-
nießen können (optional – bitte bei Anmeldung angeben). 
Bitte anmelden!

Treffpunkt: 13:50 Uhr, U-Bahn Volksdorf (Westausgang)
Beginn und Dauer des Rundgangs: 14:00 Uhr;  
ca. 2 Stunden
Teilnahmegebühr: Vereinsmitglieder € 9,- / Nichtmit
glieder € 10,- für die Führung (exkl. Getränke und Verzehr)

BUSAUSFLUG MIT HANSA-RUNDFAHRT

Zum Schwedenfest  
nach Wismar
Sonntag, 20. August 2023

Anmeldeschluss: 4. September 2023
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Zum Ente-Essen ins  
Landhaus Ohlstedt
Mittwoch, 22. November 2023

BUSAUSFLUG MIT REISERING HAMBURG

Herbsterlebnis  
Holsteinische Schweiz
Donnerstag, 19. Oktober 2023

Die herbstliche Laubfärbung steht im Mittelpunkt dieser 
Rundfahrt durch die sanft hügelige Holsteinische Schweiz. 
Im komfortablen Reisebus und mit fachkundiger Reiselei-
tung genießen wir die Fahrt und das bunte Farbenspiel an 
ausgewählten Haltepunkten: unter anderem die Umge-
bung von Schönwalde, den Buchenwald am Ukleisee, den 

Kurpark von Malente sowie den malerisch gelegenen Ort 
Bosau am Plöner See. Zum Mittagessen werden wir im 
„Bootshaus“ direkt am Dieksee erwartet. Bitte wählen 
Sie: a) Schweineschnitzel, b) Pannfisch oder c) Blumen-
kohl-Käse-Medaillon (vegetarisch). Am Nachmittag haben 
Sie am Großen Plöner See im „Strauers Hotel am See“ die 
Möglichkeit, Kaffee zu trinken (optional) oder einfach die 
Natur zu genießen. Mit vielen neuen Eindrücken treten wir 
nach einem schönen Tag die Rückreise nach Hamburg an. 
Bitte anmelden!

Abfahrten: 
08:50 Uhr Schöneberger Straße  
(Bus-HSt. Hüllenkamp, stadtauswärts)
08:55 Uhr Liliencronstraße  
(Bus-HSt. Theodor-Storm-Straße) 
09:05 Uhr ZOB HH-Rahlstedt  
(Amtsstraße, Gelegenheitshalteverkehr)
09:10 Uhr Oldenfelder Straße  
(Bus-HSt. Bargteheider Straße)
Rückkehr in Rahlstedt ca. 19:00 Uhr
Vereinsmitglieder und Nichtmitglieder:  
ab 35 Personen € 67,- p.P., ab 30 Personen € 75,- p.P.
Leistungen: Busfahrt, Reiseleitung, Mittagessen  
(exklusive Getränke)
Anmeldeschluss: 29. September 2023

Sichern Sie sich schon jetzt Ihren Platz im Landhaus Ohl
stedt, wo wir in der Adventszeit zusammen leckere Ente 
mit fein abgeschmecktem Rotkohl und Klößen essen wol-
len. Alle Jahre wieder ist das gemeinsame Festessen ein 
Genuss in der geselligen Runde! Wer sich zuvor noch  
etwas bewegen möchte, trifft sich mit uns am Bahnhof 
Volksdorf (optional) und marschiert ca. 1,5 Stunden  
entlang des Hochbahn-Wanderweges direkt zum Ziel (Ent-
fernung 5,6 km). Geht Ihnen zwischendrin die Puste aus, 
können Sie auf halbem Weg in die U-Bahn einsteigen und 
sich chauffieren lassen. Das Restaurant liegt verkehrs-
günstig, keine 200 Meter vom U-Bahnhof Ohlstedt ent-
fernt. Bitte anmelden!

Treffpunkte – optional: 
10:10 Uhr Bahnhof Rahlstedt/Doberaner Weg
10:40 Uhr Spaziergang ab U-Bahnhof Volksdorf 
12:20 Uhr Landhaus Ohlstedt, Alte Dorfstraße 5
Anmeldeschluss: 7. November 2023

Die Preise waren bei Redaktionsschluss noch nicht bekannt.

DIREKT-
FAHRT  
AB HH-

RAHLSTEDT
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GESCHICHTEN 
VON MENSCH  
ZU MENSCH

Von Sonja Struwe

CHATBOT
Meine Nachbarin kann ein’ ja manchmal ... also da  
überrumpelt sie mich letztens mit der Frage:  
„Kenn’ Sie ein’, mit den Sie mal richtig gern in Fahrstuhl 
stecken bleiben möchten?“
„Och ja“, sach ich. „Da wüsste ich schon ein’.“
„Und wie lange möchten Sie steckenbleiben?“
„Das kommt auf an“, sach ich, „wann ich zuletzt auf  
Toilette war.“
„Angenomm’ Sie warn grade eben auf Toilette.“
„Das kommt auf an, wann der annere zuletzt auf  
Toilette war. Also vorsichtshalber nich länger als ne  
Viertelstunde. Da kann man schon viel machen.“
„Machen?“, sacht sie.
„Reden“, sach ich.
„Sie haben machen gesacht.“
„Ja, machen und reden. Niederknien und beten.“
„Ach, denn weiß ich ja, wen Sie mein’. Sie mein’  
Ihrn Paster!“
„Ne“, sach ich. „Mit den Paster is vorbei. Ich hab  
schon wieder was Neues.“
„Erzähln Sie mal!“

„Och – bloß so aus ‘n Internet. Den kenn ich  
noch nich. Wir chatten immer alle zusamm.  
Bis man merkt, welcher ein’ an meisten  
interessiert, das dauert.“

„Alle zusamm? Denn hörn ja alle mit. Sie sind ja mutig.“
„Man muss ja nich gleich alles erzähln. Also an  
meisten interessiert mich einer, der heißt Chatbot.  
Wir ham ja alle ‘n ausgedachten Namen. Aber Chatbot  
is was ganz Besonneres. Wenn der auftritt, gibt das  

immer Musik, und der hat den totalen Überblick. Er weiß  
immer, wer den Chat betritt und wer sich wieder auslocht. 
Und von sich erzählt er gar nix. Als ich neu war, hab ich  
die andern gefracht, ob sie wissen, ob Chatbot männlich 
oder weiblich is. Sacht doch einer: ‚Der is männlich und 
sieht aus wie dein Paster.‘ Also da hab ich mich auf ’n Arm 
genomm’ gefühlt. Aber damit muss man auch fertigwern. 
Da darf man nich zimperlich sein. Sind ja meist alles junge 
Leute, die da mitmachen.
Denn hab ich mal mein Sohn gefracht, ob er rauskriegen 
kann, wer Chatbot is, und er sacht: ‚Das is bloß ‘n  
Roboter, der registriert immer alles, deswegen weiß er  
so gut Bescheid.‘ Tja.“
„Ja, aber so könn’ Sie doch kein’ Mann kennenlern’.  
Und wenn die alle so jung sind.“
„Will ich ja auch in Wirklichkeit gar nich. Hab aber  
immer ‘ne nette Unterhaltung und ich lern ganz viel  
dabei. Und manche sind auch älter, aber die wohn’  
denn ganz weit wech.“
„Ja, ich weiß schon“, sacht sie. „Sie wolln bloß wieder  
ein’ zun Träumen.“
„Genau“, sach ich. „An liebsten träum ich von Chatbot.  
Der hat sowas Energisches! Unglaublich selbstbewusstes 
Auftreten. Ich mach ja Männer, die nich so viel reden,  
aber immer Bescheid wissen.“
Und wie ich so dasteh und träum’ und wieder die Augen 
aufmach’, da seh ich meine liebe Frau Fuchtel nich mehr.  
Is sie einfach wechgegangen.
Wenn sie mir mal wieder auf ’n Geist geht, schwärm ich  
ihr was von Chatbot vor. Denn erzähl ich ihr, ich hab ihn  
in Fahrstuhl getroffen. Und den Rest überlass ich ihre  
Phantasie.


